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RÜSSELSHEIM. Heute sei es so-
gar irgendwie schick, als Femi-
nistin zu gelten, vor 30 Jahren
aber sei es als Feministin nicht
angenehm gewesen. „Immer
und überall musste man sich
rechtfertigen“, begann Mu-
seumsleiterin Bärbel Maul ihre
Laudatio im voll besetzten Saal
des Landrat-Harth-Heims. An-
lässlich des 30-jährigen Be-
stehens erinnerte sich Maul an
die Anfänge des Frauenzent-
rums und machte klar, warum
es auch heute noch für die Stadt
wichtig ist.
Unter dem Motto: „Wir halten

unseren Mund nicht mehr, es
muss ein Frauenzentrum her“
hatten die Mitglieder des Rüs-
selsheimer Frauenforums für
einen eigenen Raum gekämpft.
Nach der Gründung 1987 entwi-
ckelte sich das Frauenzentrum
bald zu einem Aushängeschild
der Stadt. 2003 war das Fortbe-
stehen des Vereins aber auf-
grund der landesweiten Spar-

maßnahmen bedroht: „Beinah
wäre das Rüsselsheimer Frauen-
zentrum Geschichte gewesen“,
stellte die Museumsleiterin fest.
Nur „mit Mühe und Einsatz des
Kreises Groß-Gerau“ habe sich
das Frauenzentrum erhalten
können.
Heute sei der Frauenverein

aus dem Rüsselsheimer Kultur-
und Bildungsangebot nicht
mehr wegzudenken. Ohne Frau-
enzentrum fehlte der Stadt
„eine gesellschaftliche Instanz
mit drei Jahrzehnten Erfahrung
im Einsatz für die Gleichstel-
lung der Frau und im Kampf
gegen Rassismus und Sexis-
mus“.

Hilfe auf demWeg
in den Job

Die pädagogische Mitarbeite-
rin des Frauenzentrums, Car-
men Größ, erläuterte die aktuel-
len Aufgaben und Tätigkeiten
des Vereins. Zum einen bietet
das Zentrum Coachings für
langzeitarbeitslose Frauen an.

Gerade Migrantinnen, Allein-
erziehende und Frauen mit we-
nig Berufserfahrung oder ohne
Ausbildung betreue man hier
häufig und helfe ihnen, eine
Ausbildung oder einen Job zu
finden. Zum anderen gebe man
der Politik in der Frauenkammer

Anregungen. Und mithilfe der
ehrenamtlichen Helferinnen
könne man aber auch ein allge-
meines Beratungs- und Kultur-
programm anbieten. „Wir ste-
hen seit 30 Jahren für Toleranz
und Offenheit“, fasste Größ zu-
sammen.
Silke Starkmann brachte den

Besuchern die Vereinstätigkei-
ten im Projekt „In Deutschland
angekommen“ (IDA) näher: Seit
September vergangenen Jahres
gibt es speziell für weibliche
Flüchtlinge offene Treffs sowie
Sprach- und Fahrradkurse.
„Nachfrage und Interesse sind
riesig“, so Stolzmann.
Das Projekt werde zu 70 Pro-

zent durch die Initiative „Aktion
Mensch“ finanziert. Für den
Rest sei man auf Spenden ange-
wiesen. Auch Vorstandsmitglied
Heike Wieland-Reith machte
deutlich, dass sie hoffe, auch
weiterhin von Stadt und Kreis
unterstützt zu werden. „Nur mit
kontinuierlicher Finanzierung
kann auch kontinuierlich gute
Arbeit geleistet werden.“

.. REDAKTION RÜSSELSHEIM

Sekretariat:
Kerstin Paltian
Telefon: 06142-855-4575
Anne Lafrentz
Telefon: -4587
Fax: -4577
E-Mail: main-spitze@vrm.de

Redaktion:
Alexandra Groth (agr) -4570
André Domes (dom) -4574
Heike Bökenkötter (heib) -4591

Regionale Verkaufsleiter:
Anzeigen: Jelisaweta Scherdel

06151-387-333
Lesermarkt: Lars Baumbach

06151-387-620

Seitengestaltung:
Wulf-Ingo Gilbert,Willi Weiß, Andreas Lerg,
Udo Messerschmidt, Bettina Pfeffermann,

Geschäftsstelle und Redaktion: Friedens-
platz 12, 65428 Rüsselsheim
Herausgeber:
Hans Georg Schnücker
Verlag: Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co.
KG, Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz,
(zugleich auch ladungsfähige Anschrift für alle im
Impressum genannten Verantwortlichen), Postfach
3120, 55021 Mainz, Tel. (06131) 4830; Fax
(06131) 485868, AG Mainz HRA 0535, phG: Ver-
lagsgruppe Rhein Main Verwaltungsgesellschaft
mbH.
Geschäftsführung:
Hans Georg Schnücker (Sprecher),
Dr. Jörn W. Röper
Chefredakteure: Lars Hennemann,Darmstadt,
Stefan Schröder,Wiesbaden
(redaktionell verantwortlich)
Mitglied der Chefredaktion: Klaus Kipper
Leitung Lokalredaktion: Alexandra Groth
Politik/Wirtschaft: Karl Schlieker, Achim Preu
Kultur: Johannes Breckner Sport: Dennis Rink,
Jens-Jörg Wannemacher Berliner Büro: Eva
Quadbeck, Dr. Gregor Mayntz
Nachrichten: Christian Matz
Art Director: Stefan Vieten
Journal: Monika Nellessen
Magazinredaktion: Claus Wolff
Crossmedia/Foto/Bewegtbild: Sascha Kopp,
Simon Rauh
Chefredakteur Online: Lutz Eberhard
Geschäftsleitung Markt: Bernd Koslowski
Anzeigen: Gerhard Müller (verantwortlich)
Lesermarkt: Angela Harms
Logistik: Lars Groth
Druck: Druckzentrum Rhein Main GmbH & Co.
KG, Alexander-Fleming-Ring 2, 65428 Rüssels-
heim. Für unverlangt eingesandte Manuskripte
keine Haftung. Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung des Verlages.
Bezugspreis monatl. inkl. MwSt. und Zustellung
im Paket „Print & Web“ 38,90 € (Träger), 41,20 €
(Post/Inland). Abonnementkündigungen müssen
schriftlich bis zum 5. des Monats zum Monatsen-
de im Verlag vorliegen. Bei Lieferungsbehinderun-
gen ohne Verschulden des Verlages oder infolge
höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Ent-
schädigung.
Anzeigenpreise laut Preisliste Nr. 45 ab 1. Januar
2017. Für private Gelegenheitsanzeigen gilt die
Preisliste Nr. 14 vom 1. Juni 2016.

Die Forderung nach einem Frauenzentrum wurde 1987 erfüllt. Sein Sitz ist in der Darmstädter Straße 101. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

. Auch Erster Kreisbeigeordne-
ter Walter Astheimer und
Oberbürgermeister Patrick
Burghardt richteten Grußwor-
te an den Verein. Astheimer be-
tonte, dass der Einsatz für Frau-
en auch heute noch aktuell sei.
„Wir brauchen unbedingt mehr
Wohnraum für Frauen. Das Frau-
enhaus in Groß-Gerau quillt
über“. Burghardt ging auf die Fi-
nanzierung des Frauenzentrums
ein. Zwar könne er keine Zusa-
gen machen, trotzdem entwarn-
te er: „Ich sehe keine politische
Kraft in Rüsselsheim, die die Din-
ge zurückdrehen möchte.“ (rdö)

GRUSSWORTE

Erneut Protest gegen Raser
EUROPARING Anwohnerbeschwerden im Bauschheimer Ortsbeirat / Ordnungsamt kündigt neue Markierung an

RÜSSELSHEIM. Erneut stand
die Verkehrssituation im
Bauschheimer Europaring im
Mittelpunkt der Ortsbeiratssit-
zung, bei der sich auch An-
wohner der stark befahrenen
Straße zu Wort meldeten. Es
könne nicht sein, so die drei
Anwohner, dass gegen die Ge-
fahrenquellen, die auf dem
Schulweg der Kinder lauerten,
nichts unternommen werde.
Bereits mehrfach haben die

Anwohner ihre Sorgen direkt
bei der Stadt vorgetragen. Sie
beklagten dabei nicht nur, dass
auf der Strecke, die von vielen
Kindern als Schulweg genutzt
wird, gerast werde, sondern
dass die Autofahrer teilweise
den Gehweg mitbenutzen.

Unterwegs mit bis zu
90 Stundenkilometern

„Die Autofahrer sind da teil-
weise mit 80 bis 90 Stunden-
kilometern unterwegs und es
wurde versprochen, dass ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen
getroffen werden, aber getan
hat sich rein gar nichts“, so
einer der Sprecher, er hätte
sich von den Verantwortlichen
„mehr Wahrheit“ oder zumin-
dest eine Antwort auf seine
zahlreichen Schreiben ge-
wünscht.
„Ich erkläre meinen Kindern,

dass sie sofort nach links und

rechts schauen müssen, sobald
sie das Hoftor passieren“, sag-
te ein weiterer Anwohner, der
zudem von aggressivem Ver-
halten der Verkehrsteilnehmer
berichtete, sobald man diese
auf ihr Fehlverhalten hinweise.
Mittels neuer Markierungen

ging die zuständige Behörde
das Problem bereits an (wir be-
richteten). Dabei änderte sich
an der Verkehrssituation je-
doch nichts und noch weniger
am Fahrverhalten. Lediglich
die Parksituation, die sich
durch die Änderungen leicht
„verschärft“ hatte, geriet dabei
in den Fokus der Diskussionen,
sodass die „Akte Europaring“

nun erneut aufgerollt wurde
und sich Stephan Kühnel vom
Fachbereich Straßenverkehrs-
wesen der Sache annahm.
Markierungen und Beschilde-

rungen sollen nun nicht nur
für leichte Entspannung bei
der Parksituation sorgen, sie
sollen Verschwenkungen in
den Fahrbahnverlauf bringen,
die bremsend wirken. „Der
Gehweg ist klar für die Fuß-
gänger“, stellte Kühnel fest
und wies zugleich darauf hin,
dass die geforderten Kontrol-
len, wer mit welcher Ge-
schwindigkeit in dem Gebiet
fahre, in den Aufgabenbereich
der Polizei fielen. Lediglich Ge-

schwindigkeitsmessungen mit
einer mobilen Anlage könnte
das Ordnungsamt veranlassen.
Bauliche Änderungen wie

Fähnchen am Straßenrand oder
Hütchen, so Kühnel, führten
zu Einschränkungen für geh-
behinderte Fußgänger und sei-
en in anderen Stadtteilen daher
bereits abgelehnt worden.
„Hinschauen und näher über-

wachen“, forderte Ortsbeirats-
vorsitzender Werner Stahl
(CDU), während Bernhard
Lange (BfL) anmerkte, es sei
zu prüfen, ob zumindest ein
weiterer Versatz möglich sei,
um die Geschwindigkeit der
Autofahrer weiter zu drosseln.

Von Daniela Ammar

Wappnen für
weiteren Zuzug
ORTSBEIRAT Entspannte Zwischenbilanz

zur Kinderbetreuung in Königstädten

RÜSSELSHEIM. Die Kinderbe-
treuung für unter Dreijährige,
Kindergartenkinder und Grund-
schüler stand bei der Sitzung
des Königstädter Ortsbeirates
am Donnerstagabend im Mittel-
punkt. Die Situation habe sich
durch die Eröffnung der Kita in
der Bensheimer Straße ent-
spannt, stellte Birgit Steinborn
(Grüne) fest. Trotzdem müsse
man berücksichtigen, dass Rüs-
selsheim weiter wachse und in
Zukunft mehr Betreuungsplätze
benötigt würden.
Ortsvorsteher Karl-Heinz

Schneckenberger (Linke) hielt
fest, dass es in Königstädten
zurzeit für acht Kinder unter
drei Jahren, deren Eltern einen
Betreuungsplatz angemeldet
haben, keinen Platz gibt. Jo-
hann Heinrich Schleidt (CDU)
betonte, dass man in der glück-
lichen Situation sei, keine gro-
ßen Defizite zu haben. Die Zu-
kunft lasse sich nicht planen
und man sei „verhältnismäßig
gut aufgestellt“. Man könne
schlicht nicht wissen, wie stark
in Zukunft der Zuzug sei.
Auch mögliche Zuschüsse

beim Bau eines Kindergartens
diskutierten die Mitglieder. Si-
mone Kübel, Fachbereichsleite-
rin Bildung und Betreuung, er-
klärte, die Stadt könne maximal
mit 640000 Euro rechnen. Dies
wisse man von der neu gebau-
ten Krippe in Bauschheim. Ni-
colas Kantopoulos-Kestelidis
(SPD) sieht die Kommunen im
Stich gelassen. Gerade in Zeiten
niedriger Zinsen müsse stärker
investiert werden. „Man lässt
uns hier in der Kommune ver-
bluten“, sagte er.

Ortsvorsteher Schneckenber-
ger zeigte sich außerdem über
die hohe Zahl der Grundschü-
ler, die in Fördervereinen in den
Schulen betreut werden, über-
rascht. Es seien fast genauso
viele wie die Plätze an den
städtischen Betreuungsschulen.
Das Angebot der Betreuungs-
schulen bewertete Steinborn
positiv: Durch Ferienangebote
und Mittagessen sei es „qualita-
tiv besser geworden“. Auch,
dass Eltern weiterhin zwischen
beiden Einrichtungen auswäh-
len könnten, sei begrüßens-
wert.

Liste für Nutzung
der GHS durch Vereine

Ein weiterer Punkt der Sit-
zung war die Vergabe von schu-
lischen Räumen an Vereine.
Schneckenberger erklärte, dass
eine Liste mit den Vereinen,
welche die Räume der Gerhart-
Hauptmann-Schule „ohne gro-
ßes Anmelden“ nutzen dürfen,
im Kultur- und Sportausschuss
der Stadt beschlossen werde.
Auf der Liste nicht genannte
Vereine müssen dann vom Aus-
schuss eine Erlaubnis einholen.
Damit wolle man verhindern,
dass extremistische Gruppie-
rungen die Räumlichkeiten nut-
zen. Einige Königstädter Verei-
ne stünden allerdings noch
nicht auf dieser Liste. Daher sei
eine Verschiebung der Abstim-
mung wünschenswert, so
Schneckenberger. Trotz der Lis-
te werde man es nicht vermei-
den können, „eine Grenze zu
ziehen“ und unerwünschten
Vereinen den Zutritt zu verwei-
gern, stellte Beiratsmitglied Ull-
rich Biedert klar.

Von Ruben Dörr

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Firmen
Beyer Hagebaumarkt und Wal-
busch bei.

Durch die neue Anordnung der Parkflächen will die Stadt den Fahrbahnverlauf im Bauschheimer Europa-
ring verschwenken und so Tempo aus dem Verkehr nehmen. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

Helfer gesucht
für Hessentag

RÜSSELSHEIM (red). Die evan-
gelische Kirche sucht weitere
Helfer für den Hessentag. Zu
einem ersten Vorbereitungstref-
fen waren etwa 70 Interessierte
ins Haus der Kirche gekommen,
wie es in einer Mitteilung heißt.
Das nächste Treffen ist am
Montag, 15. Mai, um 19 Uhr.
Die Kirche hat das Thema Zeit

als Schwerpunkt gewählt. Mit
der „ZeitKirche“ soll der Blick
auf den eigenen Umgang mit
der Zeit gelenkt werden. Es soll
einen „Paradiesgarten“ vor dem
Haus der Kirche geben, der mit
Ruhemöbeln gestaltet ist. In der
Stadtkirche gibt es Video- und
Lichtprojektionen. Außerdem
werden Konzerte und andere
Veranstaltungen angeboten.
Für die Betreuung der Besu-

cher werden noch Helfer benö-
tigt, die in drei Schichten zwi-
schen 10 und 24 Uhr im Einsatz
sind. Anmelden können sich
Interessierte beim Dekanats-
Hessentagsbeauftragten Pfarrer
Wolfgang Prawitz, 06152-
927782 oder prawitz@t-on-
line.de. Weitere Informationen
auf www.zeitkirche.de.

Parcours
wird eröffnet

RÜSSELSHEIM (red). Der neue
Bewegungsparcours an der
Horlache wird am Sonntag, 7.
Mai, eröffnet. Er besteht aus
zwei Bewegungsinseln, die
durch eine beschilderte Lauf-
strecke (etwa zwei Kilometer)
verbunden sind. Der Parcours
ist ein Geschenk des Lions Club
Rüsselsheim Cosmopolitan und
des Rotary-Club Rüsselsheim-
Mainspitze. Zur offiziellen
Übergabe geht es um 9.30 Uhr
gemeinsam am Parkplatz Lu-
cas-Cranach-Straße, Ecke Wald-
weg, los.

KURZ NOTIERT

DLRG tagt
RÜSSELSHEIM (red). Neuwah-

len stehen auf der Tagesord-
nung der Jahreshauptversamm-
lung der DLRG am Sonntag, 7.
Mai, ab 11 Uhr in der Vereins-
unterkunft Weinbergstraße 45.
Ferner geht es um den Haus-
haltsplan 2017 und Ehrungen.

Galerie auf Zeit
RÜSSELSHEIM (red). Der „Mal-

kasten“ öffnet zum Spargel-
sonntag am 7. Mai, die „Galerie
auf Zeit“ in der Frankfurter
Straße 3 von 13 bis 18 Uhr. Es
sind neue Arbeiten zu sehen.

Jubel-Konfirmation
RÜSSELSHEIM (red). Im Gottes-

dienst am Sonntag, 7. Mai, um
10 Uhr in der evangelischen Kir-
che Königstädten, Rathausstra-
ße, wird neben Abendmahl und
Taufen auch Goldene Konfirma-
tion gefeiert. Die Teilnehmer
treffen sich um 9.30 Uhr im
Pfarrhaus.

Fahrradsegnung
RÜSSELSHEIM (red). Wer unter

Gottes Beistand radeln will, hat
am Sonntag, 7. Mai, Gelegen-
heit, sein Fahrrad segnen zu
lassen. Um 10 Uhr beginnt der
Gottesdienst in Auferstehung
Christi, im Anschluss gegen 11
Uhr werden die Fahrräder ge-
segnet. „ACHD um ELF“ – die
Vorbereitungstruppe für das
Gesellige in der Gemeinde,
sorgt für Bewirtung.

Zum Steinrodsee
RÜSSELSHEIM (red). Die Mit-

glieder der TuS-Wanderabtei-
lung treffen sich zum Stamm-
tisch am Montag, 8. Mai, 18
Uhr im Keglerheim. Für Sonn-
tag, 7. Mai, ist eine 14 Kilome-
ter lange Tour von Mörfelden

zum Steinrodsee. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Keglerheim, von
wo es zum Aldi-Parkplatz in
Mörfelden geht. In der „Fi-
scherhütte“ ist die Gruppe zum
Mittagessen angemeldet. Wer
dort mit Auto oder Fahrrad hin-
kommen möchte, meldet sich
bei Familie Pröstler, 06152-
61599, an.

Café Lichtblick
RÜSSELSHEIM (red). Das Café

Lichtblick der Hospizhilfe öff-
net am Sonntag, 7. Mai, von 15
bis 17 Uhr. Bei Kaffee und Ku-
chen haben trauernde Men-
schen im „Haus der Senioren“,
Frankfurter Straße 12, die Mög-
lichkeit zum Austausch.

TVH spielt Tennis
RÜSSELSHEIM (red). Die Ten-

nisabteilung des TV Haßloch
eröffnet am Sonntag, 7. Mai, ab
11 Uhr auf seiner Anlage die
Saison. „Deutschland spielt
Tennis, der TVH auch“ lautet
das Motto. Außerdem starten
die aktiven Mannschaften an
dem Wochenende in den Wett-
spielbetrieb. Gäste sind will-
kommen.

GPR-Seniorencafé
RÜSSELSHEIM (red). Über den

Alpenpark Montafon referiert
Egon Bornwasser am Montag,
8. Mai, beim Seniorencafé
in der GPR-Seniorenresidenz
„Haus am Ostpark“. Ab 15 Uhr
ist die Kaffeetafel gedeckt, an-
schließend gibt es den Vortrag.
Eingeladen sind alle Senioren
aus Rüsselsheim und Umge-
bung.

Jahrgang 1934/35
RÜSSELSHEIM (red). Der Jahr-

gang 1934/35 trifft sich zum
Stammtisch am Montag, 8. Mai,
18 Uhr, im Hotel „Roter Hahn“.

„Heute eine Instanz“
FRAUENZENTRUM Institution im Landrat-Harth-Heim feiert 30 Jahre Bestehen

Von Ruben Dörr
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